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AUS HANNOVER FÜR DIE REGION

INHALT
Nachrichten, Reportagen, Features, Porträts, 
Interviews, Freizeit- und Kulturtipps 

THEMEN
Bauen und Wohnen, Digitalisierung, Gesellschaft, Gesundheit, Kultur, 
Lebensart, Nachhaltigkeit, Natur und Umwelt, Region, Sport, Wirtschaft

ZIELGRUPPE
	◆ Menschen im Alter von 30 bis 60 Jahren
	◆ Interesse an Lifestyle und Wirtschaft, Design, Sport und Gesundheit
	◆ Selbstständig oder in Führungsposition, Besserverdiener

VERTEILUNG
Kostenlose Auslage an über 2.000 zielgruppenspezifischen Stellen 
in ausgewählten Bereichen wie Pressehandel, kommunale Einrichtungen, 
Hochschulen, Verbände, Gastronomie, Hotellerie, Tankstellen, Kanzleien,  
Praxen und Fitnessstudios 

Personalisierter Einzelversand an Entscheidungsträger, Führungskräfte
und Multiplikatoren
Direktversand an ausgewählte Unternehmen 
Versandabo mit 5 Ausgaben für 25 Euro inkl. Versand 
Online auf www.radius30.de, Facebook, Instagram und LinkedIn



War das nicht ein Rückschritt für Sie, im Akkord 
Fotos von Operationen zu erstellen, statt künstle-
risch tätig zu sein? Warum haben Sie das getan?
Zum einen wegen der Freundin. Zum anderen hat’s 
mich auch gereizt, das war sehr spannend. Man 
wollte mit mir ein anderes Niveau erreichen. Pro-
fessor Pichlmayr hat als erster Nieren- und Leber-
transplantationen in Europa durchgeführt und ich 
habe als Fotograf auch solche OPs fotografiert. Das 
war körperlich sehr anstrengend. Während über zig 
Stunden operiert wurde, stand man da konzentriert 
mit seiner Hasselblad und musste, wenn nötig, Ob-
jektive wechseln. Nach einem Jahr entschied ich 
mich: Es reicht.

Was ist dann passiert?
An der Fachhochschule war damals im Studien-
gang Grafik-Design Fotografie bei Heinrich Riebe-
sehl sehr angesagt. Da bin ich dann hingegangen. 
Derweil habe ich Ausstellungen gemacht, VHS-Kur-
se gegeben und an der Fotogalerie Spectrum mit-
gearbeitet. Für den Schädelspalter habe ich 1977 
bei den ersten Ausgaben fotografiert. Da habe ich 
auch Ulli Stein kennengelernt. Hannover war da-
mals eine enorm kreative und lebendige Stadt. Zwi-
schendurch lernte ich die Frau kennen, die ich auch 
geheiratet habe.

Das ist aber jetzt eine andere Frau als die, die Sie 
nach Hannover gebracht hat? 
Ja, wie das in jungen Jahren so ist. Zu der Zeit ent-
deckte ich eine Anzeige in der HAZ mit dem Logo 
der TUI, obwohl man dieses noch gar nicht kannte. 
Es wurde ein Werbeassistent für Touropa München 
gesucht, bevor Touropa in München aufgelöst wur-
de und nach Hannover umzog. In einer Sommer-
laune habe ich mich beworben und gleich die Stelle 
bekommen. Das waren super Jahre, die Pionierzeit 
der Reisefotografie. Ich bin extrem viel gereist und 
habe für die TUI ein weltweites Fotoarchiv mit auf-
gebaut. Doch der Pioniergeist verschwand, als die 
einzelnen Marken 1983 in eine Zentrale in der Karl-
Wiechert-Allee umzogen. Es wurde immer mehr 
verwaltet. Nach 4,5 Jahren habe ich im Alter von 
30 Jahren gekündigt.

Mit Plan B in der Tasche? 
Nein. Gruner & Jahr bot mir einen Job bei der Geo 
in Paris an und Robinson Clubhotels den Job als 
Marketingleiter in Frankfurt. Beides habe ich aber 
abgelehnt. Ich wollte in Hannover bleiben, wurde 
dann auch Vater. Meine Frau ist arbeiten gegan-
gen, ich habe auf unsere Tochter aufgepasst. Mein 
Freund, der Schauspieler Helmut Zierl, kam dann 
mit einer Urlaubsidee. Ich kannte den Gründer und 
damaligen Geschäftsführer der Robinson Clubs gut 

und fragte ihn, ob wir in Griechenland umsonst Ur-
laub machen könnten. Im Gegenzug könnte ich ein 
paar Fotos schießen. Ich habe ihm danach die be-
lichteten Dias geschickt. Am nächsten Tag kam der 
Anruf, ob ich in drei Tagen in einen anderen Robin-
son Club fliegen könne. Auch möge ich ihm rück-
wirkend 400 D-Mark pro Tag in Rechnung stellen. 
Ich war jetzt Robinson-Fotograf und bin dann im 
Auftrag nach Ibiza geflogen. Und das lief fortan so 
gut, dass ich gezwungen war, Freelancer zu wer-
den. Das hat sich verselbstständigt und es kamen 
immer mehr Kunden dazu. Du brauchtest zwei Ka-
meras und gute Objektive, die Reisen und den Rest 
hat der Kunde bezahlt: wunderbar!

Ein Vater, der viel weg ist, klingt aber auch nicht 
ideal für die Familie.
Über 10 Reisen im Jahr. Und alles in Personaluni-
on. Das ist wie bei Musikern. Ich bin nachts auf-
gewacht und wusste nicht mehr, wo ich bin. Nach 
fünf Jahren ging es so nicht weiter. Ich sagte mir, 
du musst dich eingrenzen. Ich habe es radikal ein-
gegrenzt. Die Ehe konnte ich dennoch nicht retten.

Was kam nach der Touristik?
Mein Plan war: Ich mache jetzt ein Fotostudio. Fo-
tografie hatte ich ja von der Pike auf gelernt. Doch 
kaum ein Mensch kannte mich in Hannover, ich 

war ja nur in der Touristik unterwegs. Bei mir in 
Sarstedt gab es eine Industriebrache. 440 qm für 
knapp 200 DM Miete. Da mussten noch eine Hei-
zung, neue Fenster und stylische Möbel rein. Ich 
habe einen Kredit aufgenommen. Zur Opening Par-
ty im November 1989 sind Chapeau Claque auf-
getreten. Ohne jemanden zu kennen, habe ich po-
tenzielle Kunden eingeladen. 300 Leute kamen. 
Unglaublich. Am übernächsten Tag hat die Werbe-
agentur B&B angerufen, der erste Kunde. Irgend-
wann kamen mehr dazu. Von da an war ich haupt-
sächlich als Werbefotograf aktiv. 2000 bin ich in 
Räumlichkeiten am Schiffgraben in Hannover um-
gezogen. Ich habe ganz hochwertig Mittelformat 
fotografiert. Dann am Computer bearbeitet und di-

„Ich fotografiere viel,  
aber sehr selektiv.“

Von Schottland über Papua-Neuguinea bis nach Venedig:  
Als Reisefotograf ist Marc Theis in der ganzen Welt unterwegs.
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AUSGABE REDAKTIONS-
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ANZEIGEN-
SCHLUSS

2ERSCHEINUNGS-
TAG

GEPLANTE
SCHWERPUNKTTHEMEN

1.2026 / Frühling (Februar – März) 09.01.2026 28.01.2026 11.02.2026 Sport, Garten, Digitalisierung

2.2026 / Frühsommer (April – Mai) 06.03.2026 25.03.2026 08.04.2026  Urlaub, Handwerk, Mobilität

3.2026 / Sommer (Juni – August) 08.05.2026 27.05.2026 10.06.2026 Start-ups, Ausflugsziele, Hidden Champions

4.2026 / Herbst (September – Oktober) 07.08.2026 26.08.2026 09.09.2026 Bildung, Energie, Familie

5.2026 / Winter (November – Januar) 09.10.2026 28.10.2026 11.11.2026 Gesundheit, Finanzen, Logistik

www.radius30.de

10 Jahre radius/30
2026 feiert radius/30 sein 10-jähriges Jubiläum. 
Leserinnen und Leser erwartet ein abwechslungs-
reiches Jubiläumsprogramm mit exklusiven Rück-
blicken und Ausblicken, besonderen Aktionen und 
attraktiven Gewinnspielen in allen Ausgaben.

radius/30: War es für Sie immer klar, dass Sie ir-
gendwann den elterlichen Betrieb übernehmen? 
Oder hätten Sie auch einen anderen Weg ein-
schlagen können?
Sabine Güse-Henschel: Kaufmannsladen habe ich 
schon als Kind mit unglaublicher Leidenschaft 
gerne und oft gespielt; mit meinem Bruder, meiner 
Freundin oder mit den vielen Cousins und Cousi-
nen. Mit 14 wusste ich, dass ich Betriebswirtschaft 
studieren möchte und es war für mich eigentlich 
immer klar, im Betrieb eine kaufmännische Lehre 
zu machen.

Sie hatten aber immer die Vorstellung, irgend-
wann in das Familienunternehmen einzusteigen?
Dass ich tatsächlich in dieses Unternehmen ein-
steige, ist – ob man mir das glaubt oder nicht – mit 
meiner Familie nie besprochen worden. Das Inter-
esse war da. Seit ich denken kann, habe ich im el-
terlichen Betrieb verkauft. Ich erinnere mich, auf 
einer Cola-Kiste stehend, kassiert zu haben. Dann 
aber verstarb 1987 mein Vater recht plötzlich. Ich 
war 22 und mein Bruder 21 Jahre alt, als wir das 
Unternehmen erbten.

„WIR SIND DAS
  LÜBECKER MARZIPAN
  VON HANNOVER“

Dieses Selbstverständnis ist in Familienunter-
nehmen eher selten. Die Staffelübergabe an die 
nächste Generation ist ein Problem – aus welchen 
Gründen auch immer. Das war für Sie aber nie 
ein Thema?
Nein. Ich habe schon immer die Freiheit meines Va-
ters bewundert. Er war ja auch noch Vizepräsident 
des Welt-Fechtverbandes. Als er gefragt wurde, wie 
er diese Aufgaben zeitlich meistert, hat er alle Fin-
ger seiner beiden Hände gezeigt. Und dann nur auf 
seinen Daumen gezeigt und gesagt: „Und mit dem 
führe ich Trüffel Güse“.

Hat das bei Ihnen auch mit einem Daumen ge-
klappt? 
Erst mal fand ich es ausgesprochen reizvoll, selbst-
ständig zu arbeiten. Nachher war das aber über-
haupt nicht so easy. Mein Bruder und ich haben 
zwei Hände voll gearbeitet, von morgens bis abends.

Wie sind Sie das angegangen?
Wir haben uns aufgeteilt. Wir haben unterschied-
liche Fähigkeiten. Mein Bruder ist ein sehr analyti-
scher Mensch. Und ich bin vielleicht eher emotional. 

Text: Bernd Schwope

2024 war das Jahr für das 1921 gegründete hannoversche Traditionsunternehmen Trüffel Güse: Die 
Trüffel- und Schokoladenmanufaktur gewann den Stadt-Hannover-Preis für Unternehmen und lan-
dete bei der Schokoladen-WM mit der Kreation „Simply The Best“ auf dem ersten Platz. radius/30 
sprach mit Firmenchefin Sabine Güse-Henschel über den täglichen Genuss von Schokolade, das Er-
folgsgeheimnis von Familienunternehmen und warum Reduktion manchmal den größten Mehrwert 
erzielen kann.

SABINE GÜSE-HENSCHEL

1.2025  | 98 |  1.2025

IM GESPRÄCH
Schuldnerberatung hilft: 
„Behaltet den Überblick über 
eure Finanzen!“ S. 46

KI-gestützte Medizin:
Sepsis und Leukämie 
besser heilen S. 52

Slowflowers: 
Blumen mit Haltung 
S. 60

Der Weg der Tanzakademie 
Hannover-Neustadt: Grazile 
Schritte in die Selbstständigkeit
S. 16

Eva Birkenstock: „Ich habe 
mit der Zeit gelernt meiner 
Intuition zu vertrauen“ S. 8

iF Design Award: 
Hannovers Gütesiegel für 

Designleistungen in aller Welt 
S. 22

Alles geregelt? Expertenwissen 
rund um die Themen Vorsorge 
und Cyberkriminalität S. 41

TIPP
Online- Vortragsreihe

 3 Editorial

 6 Kreuz und quer

  Im Gespräch
 8 Eva Birkenstock 
   „Ich habe mit der Zeit gelernt meiner Intuition  

zu vertrauen“

  Wirtschaft
16     Der Weg der Tanzakademie Hannover-Neustadt  

Grazile Schritte in die Selbstständigkeit
20   Netzwerk RFolg.com: Unternehmensnachfolge 

in der Region Hannover
22     iF Design Award: Hannovers Gütesiegel für 

Designleistungen in aller Welt
28   Verschärfte Regeln zur Entgelttransparenz

  Kultur
30   Szene-Check

  Region
32   Von Riesen, Wassernixen und anderen Gestalten  

Aus dem Sagenschatz der Region Hannover
36   Alle Jahre wieder: Saustarker Weihnachtsspaß  

in Springe – wild, weihnachtlich und wunderbar
38   Winterspaß für Groß und Klein in der Region 

Hannover

  Gesellschaft
42   Wohnen wie jede:r andere auch 

Eigentlich selbstverständlich, oder?
46    „Behaltet den Überblick über eure Finanzen!“  

Verschuldet in jungen Jahren? Schuldner- 
beratungen bieten Unterstützung an

50   Gedenkstätten – für Respekt und Vielfalt

  Digitalisierung
52   KI-gestützte Medizin  

Sepsis und Leukämie besser heilen

  Gesundheit
56   Longevity – das Streben nach einem längeren, 

gesünderen Leben

  Natur und Umwelt
60  Slowflowers: Blumen mit Haltung

66  Vorschau, Impressum, Abonnement
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ANZEIGENFORMATE & PREISE

www.radius30.de

FORMAT HOCH QUER DIREKTPREIS GRUNDPREIS

1/1 180 x 262,5 mm (S) 
210 x 297 mm (A) 2.150,– 2.470,–

1/2 88 x 262,5 mm (S)  
103 x 297 mm (A)

180 x 125,5 mm (S) 
210 x 145 mm (A) 1.650,– 1.890,–

1/3 58 x 262,5 mm (S) 
73 x 297 mm (A)

180 x 80,5 mm (S) 
210 x 100 mm (A) 1.280,– 1.470,–

1/4 88 x 125,5 mm (S) 980,– 1.120,–

1/6 88 x 85 mm (S) 600,– 690,–

U2 / U3 siehe 1/1 2.365,– 2.720,–

U4 siehe 1/1 2.795,– 3.210,–

Advertorial 1/1 2.365,– 2.720,–

1/1 1/2 quer 1/2 1/3 quer 1/3 1/4 1/6

Anschnitt (A) mit 3 mm Beschnittzugabe, Satzspiegel (S) 

Bei Buchung über Agenturen erfolgt die Berechnung 
zum Grundpreis.

Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.



HEFTFORMAT

Heftformat: 210 x 297 mm 
Seitenzahl: 68 inkl. Umschlag 
Verarbeitung: Klebebindung 
Auflage: 7.500 Exemplare

DATENAUSGABE

PDF-Ausgabe: PDF/X3 
Farbprofil: IPSO Coated v3 
Auflösung: 300 dpi

Anschnittmaße jeweils plus 3 mm Beschnittzugabe! Elemente, die nicht  
angeschnitten werden sollen, sollten einen Sicherheitsabstand von mindestens  
10 mm zur Formatbegrenzung haben.

DATENANLIEFERUNG

hallo@mediengut.com

HERAUSGEBER

mediengut GmbH 
Sutelstraße 22 
30659 Hannover

Telefon 0511 284780 
hallo@mediengut.com

www.mediengut.com
www.facebook.com/radius30
www.instagram.com/radius.30
www.linkedin.com/radius30

CHEFREDAKTION

Susanne Bührer 
Telefon 0511 28478-14 
buehrer@radius30.de

MEDIABERATUNG

Lars Schwarzer 
Telefon 0511 28478-13 
schwarzer@radius30.de

TECHNISCHE DATEN & ANSPRECHPARTNER

www.radius30.de



§ 1 Mit der Erteilung eines Auftrags erkennt der Auftraggeber 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die jeweils gültige 
Preisliste der mediengut GmbH, (nachfolgend „Auftragnehmer“ 
genannt), für Werbeaufträge im Magazin radius/30 als verbind-
lich an.

§ 2 Der Vertrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer 
kommt zustande, wenn der Auftragnehmer den Auftrag schrift-
lich bestätigt. Bei Einwendungen hat der Auftraggeber inner-
halb von 3 Tagen nach Zugang der Auftragsbestätigung dieser 
schriftlich zu widersprechen. Nach Ablauf dieser Frist gilt das 
Schweigen des Auftraggebers als Zustimmung zu den Bedin-
gungen der Auftragsbestätigung.

§ 3 Ein „Auftrag“ im Sinne dieser allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag zwischen Auftragnehmer und Auftrag-
geber über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
oder anderer Werbemittel (z. B. Beilagen) eines Werbungtrei-
benden oder sonstigen Inserenten (nachfolgend insgesamt als 
„Werbungtreibende“ bezeichnet) in der Publikation radius/30 
zum Zweck der Verbreitung.

§ 4 Anzeigen, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzeigen er-
kennbar sind, werden als solche von dem Auftragnehmer mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

§ 5 Der Auftragnehmer behält sich vor, Aufträge ganz oder teil-
weise abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder be-
hördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Auftragnehmer wegen des Inhalts, der Herkunft, der 
Gestaltung oder der technischen Form unzumutbar ist. Die Ab-
lehnung eines Auftrags wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

§ 6 Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Beschaf-
fenheit geeigneter Druckunterlagen oder anderer Werbemittel 
ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Bei der Anlieferung 
von Druckunterlagen ist der Auftraggeber verpflichtet, ord-
nungsgemäße, insbesondere dem Format und den technischen 
Vorgaben des Auftragnehmers entsprechende Vorlagen für An-
zeigen und andere Werbemittel rechtzeitig bis zum Druckunter-
lagenschluss anzuliefern. 

Liegen dem Auftragnehmer die Druckunterlagen bis zum Dru-
ckunterlagenschluss nicht oder nicht vollständig vor, wird der 

gesamte Anzeigenpreis berechnet. Sollte sich ein neuer Auf-
traggeber finden, so wird der Rechnungsbetrag um den Betrag, 
den dieser für die Anzeige zahlt, gekürzt. Entstehen dem Auf-
tragnehmer durch die nicht vollständige oder nicht rechtzeitige 
Anlieferung von Druckunterlagen Aufwendungen oder ein Scha-
den, so hat der Auftraggeber Ersatz zu leisten.

§ 7 Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertrag-
lich geschuldeten Leistung, so hat der Auftraggeber Anspruch 
auf eine einwandfreie Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung 
des anderen Werbemittels, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemittels beeinträch-
tigt wurde. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels ist die Rückgängig-
machung des Auftrags ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht 
offensichtlichen Mängeln müssen von dem Auftraggeber binnen 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn geltend ge-
macht werden, anderenfalls sind alle Rechte ausgeschlossen. 

Der Auftragnehmer haftet für sämtliche Schäden, gleich aus 
vertraglicher Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung 
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: Bei grober Fahr-
lässigkeit beschränkt sich die Haftung im Geschäftsverkehr mit 
Unternehmern auf den Ersatz des typischerweise vorhersehba-
ren Schadens. Reklamationen müssen – außer bei nicht offen-
sichtlichen Mängeln – unverzüglich nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden, spätestens jedoch 7 Tage 
nach Erhalt des Belegs. Alle gegen den Auftragnehmer gerich-
teten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung verjähren in 
einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie 
nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen.

§ 8 Der Auftragnehmer versendet seine Rechnung spätestens 14 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige oder des anderen Wer-
bemittels. Die Rechnung ist 14 Tage nach Zugang zur Zahlung 
fällig, sofern sich ein anderer Zahlungstermin nicht aus einer ab-
weichenden schriftlichen Vereinbarung der Parteien ergibt. 

§ 9 Wenn die Publikation, in der die Anzeige oder ein anderes 
Werbemittel des Auftraggebervertrags gemäß zu erscheinen 
hat, weniger als einen Monat später als zu dem vereinbarten 
Termin erscheint, ist dies nicht als Verzug des Auftragnehmers 
anzusehen und begründet keine Rechte zugunsten des Auftrag-
gebers.
 

§ 10 Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Wer-
bungtreibenden in jedem Einzelfall an die Preislisten des Auf-
tragnehmers zu halten.

§ 11 Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Veröffent-
lichung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auf-
traggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung ge-
stellten Text- und Bildunterlagen sowie der gelieferten Werbe-
mittel. Der Auftraggeber stellt den Auftragnehmer im Rahmen 
des Auftrags von allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der 
Verletzung gesetzlicher Bestimmungen entstehen können. Fer-
ner stellt der Auftraggeber den Auftragnehmer von allen Kosten 
der Rechtsverteidigung frei. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
den Auftragnehmer nach Treu und Glauben mit Informationen 
und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Drit-
ten zu unterstützen. Der Auftraggeber überträgt dem Auftrag-
nehmer sämtliche für die Nutzung der Werbung in Print- und 
Onlinemedien aller Art, einschließlich Internet, erforderlichen 
urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen 
Rechte, insbesondere zur Vervielfältigung, Verbreitung, Über-
tragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, Entnahme 
aus einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich 
in dem für die Durchführung des Auftrags erforderlichen Um-
fang. Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbe-
grenzt übertragen.

§ 12 Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. Im Geschäfts-
verkehr mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentli-
chen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist 
bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Auftragnehmers. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch 
bei Nichtunternehmern, zum Zeitpunkt der Klageerhebung un-
bekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbe-
reich des Gesetzes gelegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Auf-
tragnehmers vereinbart.

Stand 03.11.2023

www.radius30.de

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


